
Befüllung der Mulde:
– maximal bis 10 cm unterhalb Oberkante der Mulde befüllen

Aufstellung der Mulde:
- auf öffentlicher Stellfläche (z.B. Fahrbandrand, Parkstreifen) Genehmigung 
bei der zuständigen Stadt/Kommune einholen – Sprechen Sie uns gerne an.
- stabilen Untergrund sicherstellen

  DIE UNTERSCHIEDLICHEN BELASTUNGSSTUFEN:

Holzabfälle A1 – unbehandeltes Holz
Saubere und unbehandeltes Holz  
(z.B. Kisten, Bretter, Balken, Kanthölzer)

Holzabfälle A2 und A3 – behandeltes Holz
Verleimt, beschichtet, gestrichen, lackiert, anderweitig behandelt ohne  
halogenorganische Verbindungen, ohne Holzschutzmittel
(z.B. Wandvertäfelungen oder Tischlerplatten, Möbelholz, Holzdielen,  
Spanplatten, Fensterrahmen, Türen, Zargen, MDF-Platten, Obststeigen,  
Hartfaserplatten)

Holzabfälle A4 – kontaminiertes Holz
Behandeltes Holz mit Holzschutzmittel, lackiertes holz
(z.B. Bahnschwellen, Jägerzäune, Türen und Fenster, Gartenlauben.  
Mehrwegpaletten, Strommasten)

Anlieferungen, die zu Beanstandungen führen, werden den Erfordernissen  
entsprechend verarbeitet. Der Mehraufwand wird zusätzlich in Rechnung gestellt. 

Annahmebedingungen für Entsorgung von  

Altholz
 

Die Abfallart Altholz besteht aus mehr oder weniger belasteten Holzabfällen.  
Vor der Entsorgung ist wichtig zu klären, wie stark das Holz belastet ist und  

stärker belastetes Holz unter Umständen zu trennen.


